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(No. 504.) Erklarung wegen der zwiſchen der Koͤniglich-Preußiſchen und Kurfuͤrſtlich⸗ 
Heſſiſchen Regierung verabredeten Freizügigkeit, in Betreff der zum deut⸗ 
ſchen Bunde nicht gehoͤrigen Preußiſchen Provinzen. Vom zgten 
Dezember 1818. ̃ 


Nachdem die Königlich- Preußifche Regierung mit der Kurfuͤrſtlich⸗Heſſiſchen 
dahin uͤbereingekommen iſt, gegenſeitig den Abſchoß und das Abfahrtsgeld, 
auch in Beziehung auf die nicht zum deutſchen Bunde gehoͤrigen Preußiſchen 
Provinzen, nach ihrem gegenwärtigen und kuͤnftigen Umfange, aufzuheben; 
fo erklaͤren beide gedachte Regierungen hiermit, daß fte, ſtatt einer beſondern 


Uebereinkunft dieſerhalb lediglich den Inhalt des im Protokolle der deutſchen 


Bundesverſammlung vom 23ſten Juni 1817. befindlichen Beſchluſſes, wegen 


der unter ſaͤmmtlichen deutſchen Bundesſtaaten feſtgeſetzten Nachſteuer⸗ und 
Abzugsfreiheit, auch auf die nicht zum deutſchen Bunde gehoͤrigen Preußiſchen 
Provinzen nach ihrem gegenwaͤrtigen und kuͤnftigen Umfange, ausdehnen 
wollen. f i N 
Gegenwaͤrtige, im Namen Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs von Preußen 
und Sr. Königlichen Hoheit des Kurfuͤrſten von Neffen zweimal gleichlautend 
ausgefertigte Erklaͤrung ſoll, nach erfolgter gegenfeitiger Auswechſelung, 
ſogleich Kraft und Wirkſamkeit erhalten, und in den beiderſeitigen Landen 
oͤffentlich bekannt gemacht werden. 
Gegeben Berlin, den 19ten Dezember 1818. 


ö a . Der Staatskanzler 
L; 8. ae 
0 f 9 C. Fuͤrſt von Hardenberg. 
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(Ausgegeben zu Berlin den 25ſten Januar 1819.) 
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(No. 505.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 3 ſten Dezember 1818., die Veraͤnderungen 
im Staatsrathe betreffend. 0 { . 


(> z 

Ich genehmige, daß Sie das Plenum des Staatsraths wieder zuſammen 
berufen, und den sten Januar dazu beſtimmen. Auch will Ich den Staats⸗ 
Meiniſter Freiherrn von Altenſtein fernerhin zu Ihrem Stellvertreter ernen⸗ 
nen, auch zu Mitgliedern des Staatsraths 


1) den Wirklichen Geheimen Legationsrath von Raumer, 


2) an die Stelle des verſtorbenen Geheimen Ober⸗Negierungsraths von 
Dewitz auch in die Abtheilung des Innern, den Geheinen Ober-Re⸗ 
gierungsrath Behrnauer, l a 


3) den Geheimen Ober-Juſtizrath Hagemeiſter, welcher der Abtheilung 
für die Juſtiz auch noch hinzugefügt werden foll, 


Berlin, den 31ſten Dezember 1818. 


Friedrich Wilhelm. 


An er 
den Staatskanzler Herrn Fuͤrſten von Hardenberg.“ 


(No. 506.) Allerhoͤchſte Kabinetsorder vom 1rten Januar 1819, z die anderwelte Depar⸗ 
tements⸗ Vertheilung un Miniſterio betreffend. f 3 


Das Staats⸗Wohl und die Umftände erfordern einige Veränderungen in 
der Departements-Vertheilung im Miniſterio. a 
Obgleich Ich mit der bisherigen Leitung derſelben voͤllig zufrieden zu 
ſeyn Urſache habe, ſo haben doch die Gruͤnde, welche Mich zu den gegen⸗ 
waͤrtigen Entſchluͤſſen veraulaffen, bei den Chefs, welche den Departements 
bis jetzt vorſtanden, Eingang gefunden, und ſie haben gern und willig zu 
den Veraͤnderungen die Hande geboten, welche Ich dem Miniſterio hiermit 
bekannt mache: = 
1) Finde 


a Be 


1) Finde Ich es nöthig, das durch die Kabinetsorder vom Zten Juni 1814. 
angeordnete und bisher beftandene beſondere Polizei⸗Miniſterium, ganz 
aufzuheben und daſſelbe mit dem Miniſterio des Innern zu vereinigen. 

2) Dagegen dieſem abzunehmen: 75 
a) die ſtaͤndiſchen Angelegenheiten und die Verhandlungen mit den 

Landſtaͤnden; i 

b) die ſtädtiſchen und uͤbrigen Kommunal-Sachen; 

c) das Provinzial- und Kommunal-Schulden-Weſen; 

d) die ſogenannten landſchaftlichen Kredit-Syſteme; 

e) die Militair⸗Sachen, in fofern fie nicht als rein- militairiſch vom 

Kriegs- Miniſter ausſchließlich beſorgt werden, alte die Angelegen⸗ 
heiten der Armee-Ergaͤnzung, der Landwehr-Formation, das Ser⸗ 
vig-, Vorſpann⸗, Marſch- und Einquartierungs-Weſen, und die 
Mitwirkung zur Mobilmachung. 
Dieſe Gegenſtaͤnde werden ein beſonderes Miniſterium oder Departe⸗ 
ment bilden, welches dem Staats⸗Miniſter Freiherrn von Humboldt 
anvertrauet wird. Außerdem bleibt derſelbe im Staatsrath und tritt 
darin in die Abtheilung für das Innere für alle Sachen ein, die zu 
dem Departement des Miniſters von Schuckmann gehoͤren, und 
endlich wird der Staatskanzler ihm uͤberlaſſen 

k) das Neuchateller Departement. 

3) Der Etaats-Minifter von Schuckmann behält hiernach alle uͤbrige 
Gegenſtaͤnde des Miniſterii des Innern und bekommt dazu das ganze 
bisherige Polizei⸗Miniſterium. Ferner behält er das Berg- und Huͤt⸗ 
len- Departement wie bisher. Er tritt in allen den Sachen, die zu 
dem Departement des Freiherrn von Humboldt gehören, in die Ab⸗ 
theilung des Staatsraths für das Innere. a f 

4) Dem Ober- Kammerherrn und Staats-Miniſter Fuͤrſten von Witt⸗ 
genſtein, will Ich gegen das, auf ſein Anſuchen, abzugebeude Polis 
zei⸗Miniſterium wie bisher Sitz und Stimme im Miniſterio laſſen, und 
ihm die Angelegenheiten Meines Hauſes und meiner Familie, desgleichen 
Hof- Sachen und höhere Hok-Chargen betreffende Angelegenheiten, die 
der Staatskanzler ebenfalls abgiebt, uͤbertragen. . 

5) Die Thron Lehne und Erbaͤmter werden noch dem Miniſterio des 
Innern zugetheilt, ſo wie : 

6) die höchſten geiftlichen Würden, dem Miniſterio der geiſtlichen Ange⸗ 

llegenheiten. N 
Beide giebt der Staatskanzler ebenfalls ab, fo daß er nur das Ars 
chiv, die Ober⸗Nechnungs-Kammer und das ſtatiſtiſche Buͤreau, als 
: unmit⸗ 


unmittelbar unter ihm han; behaͤlt, und ſich ſeinen ubrigen Gefchäften - 
als Staatskanzler und der allgemeinen Ober-Aufſicht und Kontrolle jeder 
Verwaltung deſto ungeſtörter widmen kann. 

2 Da der Praͤſident Frie ſe Mir vorgeſtellt hat, daß es die Kräfte eines 
Mannes uͤberſteige, die dreifachen Dienſtpflichten eines Präſidenten des 
Schatz⸗Miniſterii, der Bank und des Staats-Sekretariats gehörig zu 
erfüllen; fo habe Ich ihn, da ohnehin ein beſonderer Chef des erſtern 
in der Perſon des Grafen von Lottum ernannt iſt, von dem Praͤſidio 
deſſelben und von der in Ruͤckſicht deſſelben ihm uͤbertragenen Beimohs 
nung der Miniſterial⸗ Sitzungen entbunden und feinen Wirkungskreis, 
mit Bezeigung Meiner Zufriedenheit, auf das Staats: Sekretariat im 
Staatsrath und das Bank⸗Praͤſidium beſchraͤnkt. 

Als Sekretair des Staats-Miniſterii und zur Fuͤhrung des Protokolls 
in demſelben ernenne Ich, jedoch ohne eis, „ den Geheimen Rath 
Dunker. 

Hiernach wird das Miniſterium das weiter Erforderliche uͤberall beſorgen. 

Berlin, den IIten Januar 1819. 
Friedrich Wilhelm. 


An das Slaats-Miniſterium. 


No. 507.) Bekanntmachung uͤber die Kartel⸗ Konvention zwischen Preußen an Olden⸗ 
burg. Vom katen Januar 1819. 


Jute der Königlich = Preußischen und der Herzoglich-Oldenburgſchen 
Regierung iſt unter dem heutigen Dato eine Kartel-Konvention abgeſchloſſen 
worden, welche in allen Punkten mit der durch die Geſetzſammlung No. 457. 
publizirten Kartel⸗Konvention vom 3 ſten Oktober 1817. zwiſchen Preußen 
und Lippe⸗Detmold uͤbereinſtimmt. 

Indem dieſe Konvention, welche vom Tage der beiderſeits zu gleicher 8 
Zeit zu bewirkenden Publikation an in Kraft tritt, hierdurch zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht wird, iſt es der Wille Sr. Majeſtaͤt des Könige, daß 
dieſelbe von allen Militair⸗ und Civil⸗Behoͤrden, wie auch von ſaͤmmtlichen 
Allerhoͤchſt⸗ Ihren Unterthanen in allen Stuͤcken auf das Genaueſte befolgt 
werde. x ; 
Berlin, den I2fen Januar 1819. 


Der Staatskanzler 
C. Fuͤrſt von Hardenberg. 


